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MfsülNs BsrWllg
Wen die Mille Eittmie

Berlin, 22. Juni . Die übereinstimmenden Mitteilungen
der englischen Blätter lassen erkennen , daß die Erörterungen
über die politische Ankunft des Donauraumes nunmehr
durch eine italienische Initiative in ein aktives Stadium ge¬
treten sind. Die italienischen Plane sind schon lange kein
Geheimnis mehr. Italien fühlt sich Äs Erbe der Balkan¬
interessen der alten Donaumonarchie, deren Gegnerschaft
zu Serbien sich in verschärfter Form in dem gespannten
italienisch-südslawischen Verhältnis fortsetzt. Wenn Italien
von Revisionen spricht , meint es vor allem territoriale Ver¬
änderungen an der Küste und im Hinterland des Adriati¬
schen Meeres und seine Politik richtete sich deshalb in den
vergangenen Jahren immer mehr gegen die Kleine Entente,
deren Daseinszweck gerade die Äufrechterhaltung des gegen¬
wärtigen Zustandes ist . Schon seit Jahren hat Italien in
dem durch den Vertrag von Trianon verstümmelten Ungarn
einen Stützpunkt seiner Balkanpolitik, doch hat eine Reihe
von Zwischenfällen , wie die Angelegenheit von Stent Gott¬
hard im Jahre 1928 und von Hirtenberg im Frühjahr 1933
gezeigt wie behindert Italien durch die räumliche Trennung
von Ungarn ist. Der Weg nach Ungarn und überhaupt zu
einer aktiven Politik auf dem nördlichen Balkan führt über
Oesterreich. Die Wiederherstellung einer engen Union zwi¬
schen den Kernlanden der alten Donaumonarchie, die eine
starke Anziehungskraft nach Süden ausüben würde, ist da¬
her das italienische Ziel, das mit der Politik Frankreichs
und noch mehr mit der derjenigen der Kleinen Entente in
Widerspruch steht. Man muß abwarten , wie weit Frank¬
reich , das neuerdings auf ein gutes Verhältnis zu Italien
besonderes Gewicht legt, den italienischen Wünschen ent-
gegenkümmen wird , die es als verkappten Anschluß , zugleich
aber auch als ein Mittel zur Verwirklichung des eigentlichen
Anschlusses betrachtet . .

Berliner Nimm»
z« den innervMschcn Borziingen

, Berlin , 22. Juni . Eine ganze Anzahl Morgenblätter
mmmt zu den politischen Vorgängen des gestrigen Tages
Stellung und äußert sich über die Bedeutunug der Ein¬
gliederung des Stahlhelms in die NSDAP , und der Aktion
gegen die Kampsstaffeln der Deutschnationalen Front .

Der Völkische Beobachter begrüßt die Ein¬
gliederung des Stahlhelms in die nationalsozialistische Be¬
wegung als einen entscheidenden Schritt im Interesse einer
einheitlichen Marschroute. Sie trage dem berechtigten Füh¬
rungsanspruch der NSDAP Rechnung und erkenne die Not¬
notwendigkeit einer Entwicklung an , in der nur die stärkste
Kraft als Träger und Garant einer einheitlichen pol fischen
Linie, der sich alle anderen nationalen Kräfte zum Wohle
des Ganzest einfügten, die Aufgaben der Zukunft meistern
und das Leben der Nation gewährleisten kann . Das Verbot
der Kampfringorganisation erklärt das Blatt für notwendig.
Die Kampfverbände der nationalen Revolution seien die
SA , die SS und der Stahlhelm , die ihren Kampfgeist und
damit ihre Existenzberechtigung zu einer Zeit bewährt
hätten, in der es noch keine deutschnationalen Kampfringe
gegeben habe.

Die Kreuzzeitung schreibt, die Sehnsucht weitester
nationaler Kreise hat damit ihre Erfüllung gefunden. Die
beiden Bewegungen , die unmittelbar nach dem Zusammen¬
bruch von 1918 im Norden und im Süden das Banner un¬
beugsamen nationalen Willens aufrollten und den Kamps
gegen den Geist des Marxismus führten, sind nunmehr end¬
gültig vereint. Seite an Seite werden sie nunmehr unterder politischen Führung Hitlers ihren Kampf weitertragenbis zur vollen Verwirklichung des neuen Deutschland .

Der Börsenkurier meint, daß die Auflösung der
Kampfringe und die Säuberung des Stahlhelms die erwar¬tete Klärung verworrener Verhältnisse bedeutet.

s 4 e
. Zeitung weist darauf hin, daß der

Stahlhelm bisher starker die unpolitische Linie betonte, wäh-
SA . und SS . ausgesprochen politische Kampfver¬bände darstellten . Nunmehr werde alles in dis eine Front

Sicherung der Schlagkruft der national¬
sozialistischen Revolution.

Tagerspiegel
Reichslustfahrtminister Göring erließ einen Aufruf, in de«»

es heißt, daß der Reichskanzler angeordnek habe, alle Kräfte der
deutschen Lustsahrl einheitlich zusammenzusassen . Er sei daher mit
dem Stabschef der SA . und dem Reichsführer der SS . überein¬
gekommen , diese Kräfte im Rahmen des Deutschen Lustsporkver¬
bandes zusammenzufassen . Sie werden dort den Grundstock neuer
Iliegerstürme bilden.

Dt>. Reichskolontalbund hak an Dr . Hilgenberg ein Telegramm
gerichtet , in dem es heißt, daß der Bund sein mannhaftes Ein¬
treten für unsere berechtigten kolonialen Forderungen in London
dankbar begrüßt. Es wird ferner der Wunsch ausgesprochen , daß
es Dr. Hugenberg vergönnt sein möge, schon bald sichtbare Erfolge
auf diesem Gebiete zu erringen.

Die RLBO . Berlin veranstaltete tm Lustgarten eine gewaltige
Demonskrationskundgebungzu Ehren der aus Genf zurückgekehrten
deutschen Arbeiterdelegakion. Dr . Ley kündigte an , daß die deutsche
Arbeitsfront in kürzester Zeit eine öffentliche Körperschaft mit
öffentlichem Recht werden würde.

Der Diözefanenlag der katholischen Jugend in Jülich, der we¬
gen der Sonnenwendfeier auf den 22 . und 23. Juni d. I . verlegt
worden war , ist verboten worden.

In Büderich wurde der katholische Kaplan Dreßler von der
Polizei in Haft genommen und in das Gerichtsgesängnis ein¬
geliefert. Er steht tm verdacht, sich staatsfeindlichbetätigt zu haben.

Die Ortsgruppen des Bundes der Guoten sind wegen des
Verdachtes staatsfeindlicher Bestrebungen ausgelöst worden.

Das Skahlhelmarbeitslager in koltbus wurde geschlossen , da
sich marxistische Elemente eingeschkichen hatten.

In München fand am Mittwoch ein Aufmarsch der Beamten-
und Arbeiterschaft vor Innenminister Wagner statt.

Im Anschluß an die in Kaiserslautern veranstaltete Protest¬
kundgebung der Arbeiterschaft wurde der katholische Pfarrer

Stampfer , Vogel , befinden sich seit Wochen in Prag , um von dort
aus den Kampf gegen die nationale Regierung in Deutschland
zu führen. Wels hat eine Erklärung verössentlicht , daß sein Aus-
tritt aus dem Büro der Zweiten Internationale nur fingiert ge¬
wesen sei . Er hat an den Vorsitzenden der Arbeitergruppe auf der
Internationalen Arbeitskonserenz in Genf ein Telegramm gerich¬
tet, in dem er in verleuderischer Weise die Arbeiterschaft der
übrigen Länder gegen die deutsche Regierung auszuhehen versucht.
Die Erweiterte Parteileitung der SPD . hat sich auf der vor eini¬
gen Tagen in Berlin abgehaltenen Sitzung lediglich nach außen
von diesen Leuten wie Wels, Breitscheid usw . distanziert, es aber
bezeichnenderweise unterlassen , diese Personen wegen ihres lan-
desverräkerischen Verhaltens wirklich abzuschülteln und aus der
Partei auszuschlietze» . Im Gegenteil ist in einer von der Polizei
überraschten Geheimversammlung sozialdemokratischer Führer in
Hamburg ebenfalls landesverräterisches Material gefundenworden.

Dies alles zwingt zu dem Schluß , die Sozialdemokratische par¬
ket Deutschlands als eine staats - und volksfeindliche
Partei anzusehen , die keine andere Behandlung mehr bean¬
spruchen kann, wie sie der kommunistischen Partei gegenüber an¬
gewendet worden ist . Der Reichsminister des Innern hat daher
die Landesregierungen ersucht, aus Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schuhe von Volk und Staat vom 28. Fe¬
bruar 1933 die notwendigen Maßnahmen gegen die SPD . zu
treffen. Insbesondere sollen sämtliche Mitglieder der
SPD ., die heute noch den Volksvertretungen und Gemeindever-
krelungen angehören, von der weiteren Ausübung
ihrer Mandate sofort ausgeschlossen werden. Den
Ausgeschlossenen werden selbstverständlich die Diäten gesperrt .
Der Sozialdemokratie kann auch nicht mehr die Möglichkeit ge¬
währt werden, sich in irgend einer Form propagandistisch zu be¬
tätigen. Versammlungen der Sozialdemokratischen Partei , sowie
ihrer Hilfs- und Ersahorganisationen werden nicht mehr erlaubt
werden. Ebenso dürfen sozialdemokratische Zeitungen und Zeit¬
schriften nicht mehr herausgegeben werden. Das Ver¬
mögen der Sozialdemokratischen Partei und ihrer Hilfs- und Er -
sahorganisalionen wird, soweit es nicht bereits in Verbindung mll
der Auflösung der Freien Gewerkschaften sichergestellt worden ist,
beschlagnahmt . Mit dem landesverräterischen Charakter der
Sozialdemokratischen Partei ist die weitere Zugehörigkeit von Be¬
amten, Angestellten und Arbeitern , die aus öffentlichen Mitteln
Gehall, Lohn oder Ruhegeld beziehen , zu dieser Partei selbstver¬
ständlich unvereinbar .

" " '
für die CPI.

Berlin, 22. Juni . Vorgänge der letzten Zeit haben den un¬
umstößlichen Beweis dafür geliefert, daß die deutsche Sozialdemo,
kratie vor Volks - und landesverräterischen Unternehmungen gegen
Deutschland und seine rechtmäßige Regierung nicht zurückschreckt .
Nbrerche Persönlichkeiten der SPD., wie Wels, Breitscheid,

Adolf- Hitler - Spende der Wirtschaft
und das würltembergische Handrverk

Stuttgart. 22 . Juni.
Vom Württ . Handwerkskammertag Stuttgart wird uns u . a.

mitgeteilt: Die Spitzenvcrbünde der deutschen Wirtschaft haben be¬
schlossen , eine Adolf -Hitler-Spende ins Leben zu rufen . Bei die¬
ser Spende handelt es sich um eine für die Dauer eines Jahrs,
und zwar vom 1 . Juni 1933 bis 31 . Mai 1934 vorgesehene frei¬
willige Aktion , bei der die Mitwirkung aller Wirtschaftszweige er¬
wartet wird . Die Leitung der Spende liegt in den Händen eines
Zuratoriums . dessen Vorsitz Herr Pr . Krupp tzvn Bohlen und

Der preußische Kultusminister hat Landgerichtsrak Jäger m>.t
der Leitung der Kirchenabteilung im Kultusministerium beauf¬
tragt .

Dr . von Renteln . der vom Deutschen Industrie - und Handels¬
tag zum neuen Präsidenten gewählt wurde, hielt in der Voll¬
versammlung eine programmatische Rede über die Ausgabe der
Kammern am neuen ständischen Ausbau.

Der christlich- soziale Landeshauptmann Reicher hat den Ab¬
geordneten der NSDAP , in Riederösterreich die Ausübung ihre,
Mandats verboten.

Gegen den Wiener Hochschulrektor Forsch wurde ein Diszip¬
linarverfahren eingeleilel, weil er eine gegen die Regierung ge¬
richtete Studenkenkundgebung nicht verbot.

Das Wiener Schwurgericht verurteilte einen Marxisten, der
einen Ralionalsozialisten ermordet halte- zu nur fünf Monaten
Arrest mit Bewährungsfrist .

Die Washingtoner Regierung vertritt die Ansicht, daß vor¬
läufige Stabilisierungsmaßnahmen gegenwärtig nicht zweckmäßig
seien. Ihre Bemühungen, eine Erhöhung der Preise herbeizu¬
führen, seien der wichtigste Beitrag , den sie leisten könne .

Staatssekretär Hüll legte dem Londoner Wirtschaftausschuß
eine Entschließung über die schrittweise Herabsetzung und Beseiti¬
gung künstlicher Handelsschrankenvor.

Der Unterausschuß der Weltwirtschastskonserenz veröffentlicht
eine Denkschrift über die Frage des Ausgleichs zwischen Er¬
zeugung und Absatz.
Wagner in Schutzhaft genommen, da er Aeußerungen getan hatte,
die die Kundgebung mißbilligten.

In Kaiserslautern wurden elf Personen in Schuhhast ge¬
nommen, die sich an politischer Zersehungsarbeit betätigt hatten.

Wie berichtigend mitgeleilt wird, stehen die Auseinander¬
setzungen in Frankfurt , in deren Verlauf der Kommunist Walter
korsing erschossen wurde, in keinem Zusammenhang mit der
Aktion gegen den Kampfring,

Ha Ibach übernommen hat und in das die Träger der Samm¬
lung je ein Mitglied und ein stellvertretendes Mitglied entsenden .
Als Vertreter des Handwerks in diesem Kuratorium befindet sich
der Vorsitzende des Reichsverbands des deutschen Handwerks,
Handwerkskammerpräsident Schmidt - Wiesbaden, und als sein
Stellvertreter Generalsekretär Dr . Schild -Berlin . Die Geschäfts¬
führung des Kuratoriums befindet sich in Berlin W. 62 , Burg¬
grafenstraße 11 .

' .
Jeder der Spitzenverbände der Wirtschaft hat die Verpflichtung

zur Aufbringung einer bestimmten Summe für den voll ihm'
vertretecken Wirtschaftszweig übernommen . Die Quittung - - ,
ausweise für Handwerksbetriebe lauten auf 3 und 5 RM . und
werden vom Reichsverband des Deutschen Handwerks in Ver¬
bindung mit dem Kuratorium der Adolf -Hitlerspende der deut¬
schen Wirtschaft herausgegeben. Mit Beginn der Sammlung
wird die Parteileitung der NSDAAP. alle Cinzelsammlungen
von seiten der Parteiorganisation und Parteieinrichtungen
aller Art bei den Spendern der Adolf -Hitler-Spende der deut¬
schen Wirtschaft einstellen .

Die Sammlung bei den Handwerksbetrieben erfolgt über
die Innungen, Handwerkskammern und den Reichsvsrband 'des
deutschen Handwerks. Etwaige , sonstige Aufforderungen , vor
allem von den Berufsgenossenschaftew zur Zahlung von Bei- i
trägen für die Spende sind seitens der Handwerksbetriebs ab - i
zulehnen. Für das Buchdruckgewerbe erfolgt der Einzug der .
Spende einheitlich durch die Deutsche Buchdruckergenossenschast
und für die Offset- und Steindruckereibesitzer durch die Papier¬
verarbeitende Berufsgenossenschaft Berlin .

Ausbau des Fettplanes
Erleichterungen für Minderbemittelt«

Berlin , 22. Juni . Die '
praktischen Erfolge des Fettplancs er¬

möglichen einen Ausbau in verschiedener Richtung . Zunächst u irS ,
der Anteil von neutralem Schweinefett bei der MargannHerstel¬
lung steuerfrei gestellt . Gleichzeitig erfolgt bei Verwendung von
neutralem Schweinefett inländischer Herkunft eine entsprechende
Erweiterung des Kontingents für die betreffenden Margarine -
fabriken. Die Regierung hofft , durch diese. Maßnahme die Ver¬
wendung heimischer Fette ganz allgemein zu fördern .

Im übrigen ist dem Umstande , daß ein . oisse Verknappung
der billigen Margarinesorten eingetreten war , sei der Fortführung
des Fettprogrammes dadurch Rechnung getragen worden, daß für
die Zukunft den Margarinefabriken eine stärkere Herstellung der
billigen Sorten zur Pflicht gemacht wird . Der Anteil der billigen
Sorten an der Produktion der einzelnen Fabriken wird genau
vorgeschrieben und beläuft sich insgesamt auf 60 bis 70 Pro¬
zent . Es wird dadurch ein größeres Angebot Konsummargar ne
geschaffen, deren Preis frei Vertriebsstätte des Einzelhändlers oh :e
Steuer nicht mehr als 32 Reichspfennig je Pfund betragen da - s.
Diese Margarine muß außerdem vom 15 . Juli ab als . Konsum -
Ware" gekennzeichnet werden.

Gleichzeitig ist eine Erweiterung des Kreises der Bezieher ron
Fettverbilligungsscheincn in Aussicht genommen; insgesamt sollens
u . a . kinderreiche Familien und Kurzarbeiter in die
Jettverbilligung einbezogen werden . Im sibrigeg ist die Neusei

't<



setzung des Märgarinekontingents für das Vierteljahr vom 1 - Jull
bis 30 . September 1933 nach ungefähr den gleichen Grundsätzen
wie für das vergangene Vierteljahr erfolgt . Aus sozialen Grün¬
den werden die kleinen Fabriken wieder ein lOOprozentiges
Kontingent erhalten.

Es ist weiter genügend Vorsorge getroffen , daß die vorüber¬
gehend und nur an einzelnen Stellen aufgetretenen Schwierigkei¬
ten in der Margarineversorgung sich nicht wiederholen werden .
Allerdings muß immer wieder daraus hingewiesen werden , daß
eine Verlagerung des Konsums von der Margarine aus Butter
und andere einheimische Fette kein unerwünschter, sondern ein von
der Reichsregierung gewollter , durchaus gesunder volkswirtschaft¬
licher Vorgang ist.

50 . Geburistag
des Wehrkreispfarrers Ludwig Müller
Berlin , 21 . Juni . Wehrkreispfarrer Müller , der Be¬

auftragte des Kanzlers für evangelische Kirchenfragen, der
von den Deutschen Christen zum Reichsbischof ausersehen
ist, begeht am 23 . Juni seinen 50 . Geburtstag . Anläßlich
dieses Tages veröffentlicht der „Zeitungsdienst" einen Ar¬
tikel des nationalsozialistischen Schriftleiters Dr . Max
Dietrich , dem wir folgendes entnehmen:

In der gefährdeten deutschen Ostmark unter den erschütternden
Eindrücken der blutenden Grenzen weitete sich immer mehr das
Feld für Müllers Betätigung entschiedenen Christentums . Hier
wurde er zum Kämpfer. Hier schlugen sich die ersten Brücken zwi¬
schen dem Wehrkreispfarrer und der jungen Bewegung Adolf
Hitlers . Durchdrungen von dem Gedanken an eine Berufung zu
unerbittlichem Kampf, erfüllt von dem Bewußtsein der Verant¬
wortung , so tras Ludwig Müller auf Adolf Hitler . Bei Hitlers
erstem Aufenthalt in Königsberg ergriff er sofort die Gelegen¬
heit, um den Führer der nationalsozialistischen Bewegung wirk¬
lich kennenzulernen. Lange wandelten die beiden Männer an der
einsamen Ostseeküste , um vom deutschen Schicksal zu reden. Als
sie sich trennten , wußten sie , daß sie im Kampf zusammengehörten .
Was in Beiden nachklang, was Beide bis auf den Grund ihrer
Seel« erschüttert hatte, es war jenes „Deutschland erwachel"

, das
Vermächtnis der Gefallenen und das Vermächtnis des „ersten
Soldaten des Dritten Reichs"

, Albert Leo Schlageter . Das Feuer
der heiligen Begeisterung für die Ideale Hitlers : Gehorsam , Treue ,
Glauben , Vertrauen . Es war wie bei allen entschlossenen Mit¬
kämpfern, es war der Gedanke, den Hanns Ioohst in seinem herr¬
lichen Drama in die Worte gekleidet hat : „Es gibt nur eine
Schuld — und das ist der Mangel an Treue !" Und das Wort :
Jtt Gott für uns — wer mag wider uns sein! gaben ihm, der
seit dem Zusammenbruch täglich unter der unerfüllten Sehnsucht
litt , Deutschland wieder gesund .werden zu sehen , wieder neue
Hoffnung und ein uneingeschränktes Vertrauen zu Hitler , weil er
erkannte, daß dieser Mann die letzten und innersten Kräfte zu
seinen übermenschlichen Aufgaben aus einen»- ganz schlichten , aber
felsenfesten Gottvertrauen nahm.

Zusammenarbeit von Christlich - Sozialen
und Marxisten

Wien, 22 . Juni . Der „Kamps der österreichischen Regie¬
rung gegen den Marxismus" erfährt durch den nunmehr
erfolgten Beitritt der sozialdemokratischen Organisationen
der Gendarmerie - , Polizei- und Zollbeamten zur sogenann¬
ten VaterländischenFront eine treffende Kennzeichnung. Der
Führer dieser marxistischen Organisationen Bundesrai
Schatzes bezeichnet« es als „nichts Absonderliches "

, wenn
man , um eine Verstärkung der Front gegen Deutschland zu
bilden , der Vaterländischen Front beitrete, um damit die
Republik kräftiger schützen zu können . Die Mitgliedschaft
der einzelnen Organisationsangehörigen zur sozialdemokra¬
tischen Partei bleibe hiervon unberührt .

Schwere Blutat eines Marxisten
Berlin, 22. Juni. SA. -Leüte, die kurz vor Mitternacht im

Hause Alte Dahlwitzerftraße 2 in Köpenick eine Haussuchung Vor¬
nahmen , wurden von dem 23jährigen Sohn Anton des Ge-
werkschastsjekretärs Schmaus beschossen . Ein Zivilist und zwei
SA .- Le«kr wurden getötet und ein SA -Mann lebensgefährlich
verletzt.

Nach einer aufregenden Jagd wurde der Täter , der> Sozial¬
demokrat ist, von der Streife eines Motorsturmes gestellt und
verhaftet . Der S3jährige Gewerkschaftssekretär, in dessen Hause
sich der blutige Vorfall abgespielt hatte , wurde heute mittag in

D/n He/e/rcr
Roman von Jda Boy -Ed.

« . Fortsetzung . Nachdruck verbotin .

In solchem tollen Liebesfieber wirbt man sich eine Ge¬
liebte, aber nicht das Weib, das Eine , Anbetungswürdige ,
dem man sein ganzes Leben, seinen Namen und seine Ehre
darbringen will .

Beate sah seinem besreundlichen Gebaren zu .
Sie hatte erwartet, daß Thassilo Stürmer das Alleinsein

benutzen und ihr sofort eine Erklärung machen werde.
„Ach," dachte fie mißmutig , „der gehört auch zu den

Männern , die vor lauter Arbeit nicht zu Heiratsgedanken
kommen!

"
Aber ihr Mißmut war nicht so stark , daß er einen

Schatten auf ihr Gesicht warf. Mit dem gewohnten Lächeln ,
das so beglückend wirkte, fragte fie : „Sie haben gewiß den
ganzen Kopf voll von dem großen Werk? "

„Ja, " sagte er, „ ja"
. Und dabei dachte er überwältigt :

„ Sie nimmt teil an meinem Schaffen, an meinem Können !
Und wie sie lächelt !"

Er ging auf sie zu und nahm ihre Hand . Er drückte sie
heiß und schwieg dennoch .

Jetzt traten Altheer und Wackernagel wieder ein . —
Sie machten große Augen und wechselten einen Blick,

weil sie kein Brautpaar fanden . „Na," dachte Altheer , „was
nicht ist, kann ja noch werden , Zeit wirds für Beate .

"

„Warum langt er nicht zu , wenn er sie will ? " fragte
Wackernagel sich . „Bei der Beate heißt 's doch sicher, wer
zuerst kommt , mahlt zuerst."

Der Rechtsanwalt mahnte dann zum Aufbruch. Thassilo
schloß sich ungern an .

Er wäre lieber allein gewandert , seine wundervollen
Gedanken still weiter zu denken , die gereinigte Stimmung,
die sichere Hoffnung zu genießen, die der letzte Augenblick
mit Beate ihm hergestellt .

einem Geräteschuppen erhängt ausgefunden . Anscheinend hat er
aus Furcht vor den Folgen des Uebersalles Selbstmord verübt .

Sic Genfer MWinigMisereiiz und nur
Berlin , 22, Juni . Ministerialdirektor Engel gab heute

vor Pressevertretern eine Darstellung der Gründe , die zum
Verlassen der Konferenz durch die deutsche Delegation ge¬
führt haben.

In der Gruppe der Arbeitnehmer , erklärte Ministerial¬
direktor Engel, habe sich von Anfang an eine Unliebens¬
würdigkeit gegen die deutschen Arbeitnehmer geltend ge¬
macht , die sich in den Sitzungen in einer Reihe von Belei¬
digungen entladen habe. Die deutschen Arbeitnehmerver¬
treter seien u . a . als „Kerkermeister der deutschen Arbeiter"
und ähnlich beschimpft worden . Der Bitte der deutschen
Delegation, diese Beleidigungen zurückzunehmen , sei nicht
nachgekommen worden . Die deutsche Delegation habe des¬
halb die Konferenz verlassen müssen . Die Zurücknahme der
Beleidigungen müsse in formulierter Form, nicht in ge¬
legentlichen Gesprächen erfolgen . Jedenfalls liege es nun
an Genf , eine Verständigung mit der deutschen Delegation
zu suchen.

Ministerialdirektor Engel wies ferner auf das Dementi
Dr . Leys hin, das unmittelbar nach dem Bekanntwerden
des Vorfalles in der Presse erfolgte. Trotzdem sei entgegen
allem Brauch der Vorfall noch einmal in einer Gruppen¬
sitzung der Arbeitnehmer behandelt worden. Auch die Ar¬
beitsweise habe es der deutschen Delegation unmöglich ge¬
macht , weiter in Genf mitzuarbeiten .

"
Schließlich kam Mi¬

nisterialdirektor Engel auf die merkwürdigen Einladungs¬
verfahren zu sprechen. Man habe es fertig gebracht , diese
so zu formulieren : An die Vertreter der Arbeitnehmer von
Deutschland . Dieser absolut unkorrekte Vorschlag sei von der
Delegation beschwerdeführend dem Vorsitzenden zur Kennt¬
nis gebracht worden. Die Zusage, Abhilfe zu schaffen, sei
nicht erfüllt worden.

Das seien die drei Punkte , die zwangsläufig zu einem
Verlassen der Arbeitskonferenz führen mußten.

Die Neuorganisation der deutschen Jugendverbände
Berlin. 22 . Juni . Der Iugendführer des Deutschen Reiches ,

Baldur von Schi rach, hat zur Neuorganisation der deutschen
Jugendverbünde Anordnungen erlassen. Er hat den Deutschen
Jugendführerrat berufen , der ihm beratend zur Seite steht. In
den Jugendführerrat wird ausgenommen je ein Vertreter der
evangelischen Jugend , der katholischen Jugend, der Wehrverbands -

jugend, der hündischen Jugend , der Sportjugend, der beruss-

ständischen Jugend . An den Beratungen des Erweiterten deutschen
Jugendführerrats nehmen Vertreter der interessierten Ministerien
teil . Für die Länder , sowie für die preußischen Provinzen wer¬
den Beauftragte ernannt . .

Der Grohdeutsche Bund mit seinen Unter- und Teil¬
organisationen ist mit Wirkung vom 17 - Juni 1933 ausgelöst .
Mt dem Grohdeutschen Bunds sind aufgelöst : Freischar junger
Nation, Deutsche Frcischar, Deutscher Pfadfinderbund , die Geusen,
Ringgemeinschaft Deutscher Pfadfinder , Ring Deutscher Pfad-

findergaue , Deutsches Pfadfindercorps , Freischar evangelischer
Pfadfinder . D<r Reichsausschuß der deutschen Jugendverbande
wird mit sofortiger Wirkung aufgelöst . Die bisherigen Aufgaben
des Reichsausschusses werden in die erweiterten Ausgaben der
Jugendsührung des Deutschen Reiches übernommen .

Sämtliche Jugendorganisationen Deutschlands sind dem Jugend¬
führer des Deutschen Reiches zu melden . Jugendorganisationen ,
die diese Meldung bis zum 15 . Juli 1933 nicht oder nur unvoll¬
ständig vollzogen haben , gelten als aufgelöst .

Ungarn dementiert
Budapest . 22 . Juni . Gegenüber den in der ausländischen

Presse erschienenen aufsehenerregenden Mitteilungen über eine

Habsburg - Restauration , eine österreichisch - ungarische Personal¬
union und über ähnliche Dinge wird von kompetenter ungan-

scher Stelle auf die Parlamentsrede des Ministerpräsidenten
Gömbös verwiesen , worin er erklärte, daß die Königsstage
nicht aktuell, die Personalunion aber unerwünscht ist .
Diese Auffassung des Ministerpräsidenten werde von der öffent¬
lichen Meinung des ganzen Landes geteilt.

Wie aus London gemeldet wird , steht man an britischer
amtlicher Stelle Restaurationsplänen offenbar recht ablehnend
gegenüber . Man ist dem Gerücht bereits entgegengeireien , als '

II .

Im Hotel fand Thassilo zu seinem Erstaunen keine De¬
pesche von seinem Vetter und Compagnon vor . Edles mußte
von Berlin abwesend sein . Aber das war doch kaum denk¬
bar, an einem Tage , der ihm die entscheidende Drahtnach¬
richt bringen sollte .

Für Thassilo war es eine große Belästigung , daß Wacker¬
nagel ihn unterwegs gepreßt hatte , an einem kleinen im¬
provisierten Kommers teilzunehmen , den Wackernagel für
diesen Abend neun Uhr im Hotel „Zum Großherzog " noch
zu arrangieren hoffte . Aber er sah ein, daß er nicht fern
bleiben durfte . Hierbei fehlte ihm Edles. Das wäre der
Mann gewesen , um mit den Honoratioren die Zukunft an¬
zutrinken . Edles machte so etwas Spaß . Er freundete sich
auch bei solchen Gelegenheiten mit aller Welt an . Er war
geradezu ein Genie darin, den Leuten auf so versteckte Weise
daß sie keine Schmeichelei spürten , die angenhmsten Dinge
zu sagen.

Thassilo selbst hatte immer das Mißgeschick, bei geselli¬
gen Zusammenkünften ein Dutzend Menschen zu kränken
oder zu enttäuschen. Er dankte da nicht , wo ein verbind¬
liches Wort erwartet wurde . Er zeigte kein Interesse an der
kannegießernden Lokalpolitik. Er kannte wichtige Würden¬
träger der Stadt nicht wieder , wenn sie ihm auch schon zwei¬
mal vorgestellt worden waren . Er widersprach mit einer
geradezu grandiosen Unbefangenheit aufs bestimmteste den
anerkanntesten Autoritäten.

Die Marstädter hatten längst entschieden , daß er ein
unliebenswürdiger Mensch , beinahe ein Sonderling sei.
Einige hielten ihn deshalb für den begabteren von den bei¬
den Stürmers , andere aber sagten, das seien altmodische
Schlüsse , heutzutage verstehe sich auch das Genie auf die
Notwendigkeit eines umgänglichen Tones . Im ganzen hatte
Edles viel mehr Gläubige . Und dessen war sich Thassilo
klar bewußt . Er lächelte darüber. Von der Menge gefeiert
werden , ehe man ihr wahre Leistungen zeigte , schien ihm
mehr erschreckend als beneidenswert .

vb die britische Negierung zu verstehen gegeben habe, vay n«
legen eine Wiederherstellung der Habsburger Monarchie in ver¬
änderter Form nichts einzuwenden habe.

Der Schlageter-Verräter verhaftet?
Tübingen , 22. Juni. Nach einer Blättermelduna ist

gestern abend ln einer Tübinger Klinik der 29 Jahre aste
Alfred Schneider aus Reutlingen als vermutlicher
Verräter Schlageters verhaftet worden . Schneider war seit
sechs Wochen in der Hautklinik in Tübingen und stand kur,
vor feiner Genesung . In den letzten beiden Zähren befand
sich Schneider im Ausland. Er bestreiket jede Schuld an
dem Verrat Schlageters und behauptet, es handle sich um
einen Schneider, der aus Norddeukschland stamme und mit
ihm nur den Namen gemeinsam habe. Schneider hat im
Ruhrkampf im Jahr 1923 aktiv als Mitglied des Oberland -
Korps mitgewirkt . Er mußte sich am 30. Juni 1923 wegen
Sabotage gegen die Eisenbahnen im befehlen Gebiet vor
einem französischen Kriegsgericht verantworten und wurde
damals zum Tode verurteilt , jedoch spater begnadigt . Nie
uns die Tübinger Polizeidirektion mitteilt , ist die Ver-
Haftung nicht durch die Polizei, sondern durch Angehörige
der SA- erfolgt . Die Familienangehörigen Schneiders in
Reutlingen erklären laut Reutlinger Generalanzeiger , daß
sich Schneider in der fraglichen Zeit nicht in der Umgebung
Schlageters befunden habe.

Flaggen auf Halbmast
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Nach dem Vorgehen des Reichs wird angeordnet: Zum

Zeichen der Ablehnung des vor 14 Jahren beschlossenen
Diktats von Versailles und zum Ausdruck der Trauer, daß
das Deutsche Volk noch immer unter dem harten Druck Ur¬
ses Diktats steht, sind am M i tt w o ch, 2 8 . I u n i aus allen
Dienstgsbäuden des Staats , der Gemeinden und der sonsti¬
gen Körperschaften des öffentlichen Rechts die schwarz-weiß -
rote Flagge und die Hakenkreuzflagge auf Halbmast zu setzen .
Das w-ürtte-mbLogische Volk wird gebeten , sich dem Vorgehen
der Behörden anzuschließen .

Das Staatsministerium :
^ Mergenthals r. Dr . Dehlinger . Dr - Schmid -

Scharfe Maßnahmen gegen Saboteure
Anordnung des Würkk. Innenministeriums
Würtk. politische Polizei vom 21 . Juni 1933

1 . In der Nacht vom 20 . auf 21 . Juni 1933 brannte ein
Waldheim bei Nellingen OA . Eßlingen nieder. Der Brand
ist ein kommunistischer Sabotage -Akt, weshalb 60 verdäch¬
tige Kommunisten festgenommen und in das Schutzhastlager
Heuberg verbracht worden sind . 2 . Diese 60 Eßlinger Kom¬
munisten werden in die Stufe III des Schutzhaftlagers ein¬
gegliedert. 3 . Für Schutzhästlinge aus der Umgebung von
Eßlingen a . N . wird wegen des Sabotage -Aktes eine drei¬
wöchige Entlassungssperre angeordnet. 4 . Sämtliche Schutz -
häftlirwe von Eßlingen und Umgebung, die sich schon im
Schntzyastlager Heuberg befinden , werden in Stufe UI zu¬
rückversetzt. 5 . In Zukunft werden Schutzhästlinge , die im
Rückfall zum zweitenmal in das Schutzhaftlager Heuberg
verbracht werden, in eine besondere Strafabteilung ein¬
gegliedert werden. Der Leiter der Strafabteilung wir - ganz
besonders scharfe Dienstanweisungen erhalten.

( gez.) Dr . Mattheiß .

Jahresfest des Guftav -Adolf-Vereins
Der Württ. Hauptverein des Guftav-Adolf - Vereins be¬

geht vom 1 . bis 3 . Juli in Göppingen sein Jahresfest . Am
Samstag, 1 . Juli , um 8 Uhr abends , ist Gemeindeabend mit
einer Ansprache des Vorstandes und Begrüßungen durch die
örtlichen Behörden . Am Sonntag, 2 . Juli , sind Festgottes-
disnfte in den 3 Kirchen . Um 2 Uhr folgt eine Kundgebung
aus dem Schloßplatz , um 2 .30 Uhr ein Gustav -Adolf -Gottes-
dienst in Stadtkirche und Oberhofenkirche mit je 2 Diaspora¬
rednern . Um 5 Uhr kommen die Frauenvereine zu einer
zwanglosen Aussprache zusammen. Eine musikalische Abend¬
feier beschließt den Tag . Der Montag bringt um 9 Uhr eine

Die Männer berauschten sich an dem Bewußtsein , durch
ihre zähe Rührigkeit es so weit gebracht zu haben ; an dem
Bilde der reichen Zukunft , welche der Stadt blühen sollte ;
an den Unternehmungen , mit denen jeder einzelne von ih¬
nen seinen Wirkungskreis zu erweitern dachte ; an der Be¬
geisterung für Thassilo Stürmer , welcher als die zufällige
Verkörperung aller Hoffnungen gegenwärtig war ; und end¬
lich an dem vorzüglichen Löwenbräu , welches der Wirt vom
„Grohherzog " hielt.

Der Zigarrenrauch lag in blauen Schichten über den
heißen Köpfen. Keiner verstand mehr sein eigenes Wort.
Alle überschrie aber Wackernagel.

Zuletzt saß Thassilo schweigend neben dem Bürgermeister
einem behäbigen Phlegmatiker , in den der an dessen ande¬
rer Seite sitzende Bankier Lebus leise hineinredete.

In dem wüsten Lärm, zwischen all den plumpfröhlichen
Männern hatte Thassilo eine Vision. Er sah Beate . So wie
er sie einmal auf einem kleinen Fest gesehen , das der Guts¬
nachbar Altheers gegeben hatte : im weißen Kleid , das die
herrlichen Schultern sehr frei ließ, den schlanken Hals ohne
Band oder Kette. Wie selig betroffen war er über diesen
Anblick gewesen !

„Beate Altheer . . . ja natürlich, " hörte er neben sich sa¬
gen und war sogleich ganz in der Gegenwart .

„Selbstredend ! " rief Doktor Gramberg über den Tisch.
Thassilo erfuhr es sogleich aus dem Hin - und Herreden.
Am 15 . März sollten die Arbeiten beginnen . Eine feier¬

liche Grundsteinlegung empfahl sich . Alle irgendwie in Fra¬
ge kommenden Würdenträger muhten dazu eingeladen wer¬
den . Das war klug . Das lenkte gleich die Blicke von ganz
Deutschland auf Marstadt. An weißgekleideten Jungfrauen
durfte es nicht fehlen. Und Beate Altheer , das schönste Mäd¬
chen der Gegend, vielleicht des Landes , ja , wer wußte nicht,
ob gar ihrer Zeit , die mußte es sprechen !

Wackernagel war fünf Minuten verdutzt gewesen . Der
Einfall ging nicht von ihm aus !

Fortsetzung folgt.
'



Mokgenandachi in de? Reuschkirche. Um 9 30 Uhr versam¬
meln sich die Frauenvereine im Saal der Reuschkirche, um
11 Uhr die Abgeordneten im Saal der Stadtkirche . Um
3 Uhr findet die Hauptversammlung in der Stadtkirche statt
Ein Gustav - Adolf - Festspiel um 8 Uhr abends beschließt die
Tagung . _

Stuttgart . 22 . Juni .

Die iweile theolgische Dienstprüfung haben -11 Pfarr¬
amtsbewerber mit Erfolg bestanden .

Bekanntmachung zum Fest der Zugend . Das „ Deutsche
Volksblatt " veröffentlicht in seiner Nummer vom 22 . Juni
1933 einen angeblichen Bescheid des Kultminifteriums zum
Fest der Jugend , der den Tatsachen nicht ent¬
spricht . Ein Bescheid des Kultministeriums ist nicht er¬
gangen. Es handelt sich um eine mündliche Auskunft wegen
eines Einzelfalles . Die wörtlich angeführte Aeußerung ist
nicht gefallen . Zur Klarstellung ordne ich nunmehr im Ein¬
vernehmen mit . dem Herrn Kultminister folgendes an :
1 . lieber die Einzeldurchsührung des Festes der Jugend
bestimmen die durch Erlaß vom 13 - Juni eingesetzten Aus¬
schüsse . Diese Ermächtigung bezieht sich auch auf die Frage ,
wer leilnimmt . welche Uniformen getragen werden dürfen ,
usw. 2. wo auf Grund gewisser Vorkommnisse Spannungen
und Zwischenfälle entstanden sind oder entstehen können ,
muß die Ergreifung geeigneter Sicherheitsmaßnahmen den
örtlichen Stellen überlassen werden , (gez .) Dr . Drück .

Unterrichtsverbok für drei katholische Geistliche. Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Angesichts der Vorgänge
in Leutkirch , Heidenheim und Lausten Oberamt Rottweil
hat der Kultminister angeordnet , daß den katholischen Geist¬
lichen Kaplan Saß in Leutkirch , Voith in Heidenheim
und Pfarrer Almendinger in Lausten Oberamt Rott¬
weil die künftige Erteilung von Unterricht in den Schulen
untersagt ist . Außerdem hat der Kultminister an das Bi¬
schöfliche Ordinariat in Rottenburg ein Schreiben gerichtet ,
in dem die Versetzung des Kaplans Saß verlangt wird ,
während in den anderen Fällen das Ergebnis der Unter¬
suchung abgewartet werden soll .

Weiteres Unterrichtsverbok . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Dem Vikar Weber wird wegen Mißbrauchs
seiner Stellung als Religionslehrer an der Lerchenrainschule
in Stuttgart und wegen Uebecschreitung des Züchtigungs¬
rechts mit sofortiger Wirkung jede Unterrichtstätigkeit an
allen dem Kultministerium unterstellten Schulen verboten .

Die kosten der Schutzhaft . Es wird von zuständiger
Seite -Kraus aufmerksam gemacht , daß die Schutzhäftlinge
gesamtschuldnerisch für die Kosten der Schutzhaft h a f t e n.
Erklärend sei ausgeführt , daß dies die Haftuna jedes ein¬
zelnen Schutzhäftlings für die gesamten Schutzhaftkosten be¬
deutet Wird er in Anspruch genommen , so hat er im Wege
der Umlage ein Rückgriffsrecht gegen die anderen Schutz-
Häftlinge . Es kann den Steuerzahlern nicht zugemutet wer¬
den , daß sie für die in Schutzhaft genommenen lichtscheuen
oder staatsfeindlichen Elemente auch noch befÄi .dere Kosten
übernehmen . Zur Deckung der Schutzhaftkosten sind daher
gegen eine Reihe von vermöglichen Schutzhäftlingen in der
Zwischenzeit ZahlungsbefehleinHöhevünrund
100 000 Mark ergangen .

Weitere Verhaftungen . Von zuständiger Seite wird mit -

aeteilt : Im Verfolg der Schutzhaftanglegenheit des Pfarrers
Almen dinger von Lausten OA . Rottweil hat sich her -

ausgestellt , daß die von ihm verbreiteten unwahren , das
Ansehen des heutigen Staats gröblich verletzenden Gerüchte
Ms den Gesellenpräses Farny von Rottweil zurückgehen.
Farm , ist daher heute ebenfalls in Schutzhaft genommen und
gegen ihn ein Strafverfahren eingeleitet worden . Im Rah¬
men des planmäßigen Vorgehens gegen die Führer der
staatsfeindlichen Gruppen und Parteien stehen noch wei¬
tere Verhaftungen bevor . Im Gegensatz hiezu wer -
d-sn bis Ende dieser Woche zu den bereits entlassenen 200
Schutzhästlingen noch weitere 200 in Freiheit gesetzt
werden .

Behördliches Verbot des Bezugs von Waren in Waren¬
häusern . Das Staatsministerium hat beschlossen , allen staat¬
lichen Behörden Einkäufe in Warenhäusern , Einheitspreis¬
geschäften und Konsumvereinen zu verbieten . Den Justiz¬
behörden und Strafanstalten ist daher untersagt worden ,
von solchen Geschäften Waren zu beziehen . Dies gilt auch
für die Beamten , die auf eigene Rechnung , aber für dienst¬
liche Zwecke und gegen Entschädigung aus der Staatskasse
Einkäufe zu machen haben .

Die Untersuchung beim Bau - und Heimstättenverein . Auf
Grund der Verordnung des Württ . Innenministeriums
vom 26 . April hat Staatskommstsar Vogel die Verwaltung
des Vau - und Heimstättenvereins Stuttgart e . G . m . b . H -
(des Vereins des einstigen soz.-dem . Stadtrats Beer ) über¬
nommen und angeordnet , daß die Bauvergebungen , Bau¬
abrechnungen und die sonstigen Geschäftsvorgänge nach-
aeprüft werden . Mit Rücksicht auf die umfangreiche und
schwierige Arbeit wurden zwei Sonderbeauftragte bestellt .
Die Arbeit nimmt , wie der „ Schwab , Merkur " berichtet ,
zweifellos mehrere Monate in Anspruch .

An alle deutschen Handwerker ! Der Kampsbund des ge-
werblichen Mittelstands bittet sämtliche Handwerker , soweit
es ihnen möglich ist , ihre Lehrlinge am Tag des Festes der
Jugend , Samstag , den 24 . Juni 1933, zu beurlauben , da¬
mit die Lehrlinge an den veranstalteten Feiern teilnehmen
können .

Jugendpflege der Hitler - Jugend . Aufgabe der Hitler -
Jugend ist nicht allein die politische und weltanschauliche
Gewinnung und Erziehung der Jugend , sondern auch die
körperliche und seelische Fürsorge , besonders für die notlei¬
dende Großstadt -Jugend . Eingedenk dieser Aufgabe hat die
Bannfuhrung der Hitler -Jugend zu einem großen Werk der
Jugendpflege , der Erlangung von Freistellen auf dem Land

tll ^ llmllsbedürftige Großstadtkinder aufgerufen . Jeder
deutsche suhlende Bauer , dem es möglich ist, soll sich bereit
erklären , wieviele Kinder er über die Ferien aufnehmenkann , welchen Alters , ob Bub oder Mädel , und oll dies
seinem Bürgermeisteramt Mitteilen . Endtermin für die An¬
meldungen ist der 30 . Juni .

Von den Jugendherbergen . Den Ehrenvorsitz im 6
Schwaben der deutschen Jugendherbergen hat Professor ^
^ c- N agele übernommen . 1 . Vorsitzender ist der <
bietsfuhrer Wacha der Hitler -Jugend Württember
-r . Vorsitzender wurde Dr . Eberhard .

Deukscher Bund Heimakschuh. Im Februar d. I . h -
putsche Bund Heimatschutz den Tod seines ersten V

Ntzenden , Landeshauptmann Dr . Horion in Düsseldi
msAge einer Grippe zu beklagen . Durch einstimmigen !
ichtuß >d«r Mitglieder des Bundesvorstandes und der V

Laichesvereine wurde nun Pg . Heinz HaaI
Mr B -MrMent dzz Preuß ischen Landt ags Lan d

vaupkMSM oer RyNtMövmz , zum ersten VoksitzendM des
Deutschen Bund Heimatschutz gewählt .

Sonnwendfeier der Studentenschaft . Die Stuttgarter
Studentenschaft veranstaltete am Mittwoch abend in üblicher
Weise am Bismarckturm eine Sonnwendfeier . Trotz des
Regens hatte sich eine große Zuschauermenge eingefunden .
Der Führer der Studentenschaft , Schmehl , Prorektor Prof .
Dr . Göring und der Rektor Prof . Dr . Wetz es hielten
Ansprachen . Nach dem Deutschland - und Horst - Wessel- Lied
zogen die Korporationen zum Marktplatz , wo die Fackeln
zusammengeworfen wurden .

Der Lenkralverband Deutscher Handelsvertreter - Vereine
hat die Gleichschaltung mit der nationalen Regierung durch¬
geführt . Auf Grund der Verhandlungen des Centralvsr -
bands hat der Handelsvertreterberuf im Reichsstand des
deutschen Handels seinen gesicherten Platz neben Groß - und
Einzelhandel , sowie den sonstigen Gruppen des Handels
erhalten .

Zurückgenommene Zulassung von Rechlsanwälken . Das
Justizministerium hat die Zulassung der Stuttgarter kom¬
munistischen Rechtsanwälte Dr . Philipp Hainz und Lothar
Pahl beim Landgericht Stuttgart und zugleich beim Ober¬
landesgericht zurückgenommen .

Skuttgark , 22 . Juni . Amtswalter müssen die
Hakenkreuzarmbinde tragen . Die nat soz . Gau -
lertung teilt mit : Aus Unkenntnis erging letzte Woche von
einer Dienststelle der Partei der Beseht , daß das Tragen
von Hakenkreuzarmbinden für die Amtswalter und Mit¬
glieder der P . O . verboten sei . Ich mache darauf aufmerk¬
sam , daß die Hakenkreuzarmbinden zum ordentlichen Dienst¬
anzug der Amtswalter gehören . Jeder Parteigenosse , der
das Entfernen der Armbinden verlangt , verstößt gegen die
Dienstvorschrift der P - O . gez. Schmidt , stellv . Gauleiter .

Aus dem Lande
Waldenburg OA . Oehringen , 22 . Juni . Taufe im

Fürstenhaus . Gestern fand die Taufe des Erbprinzen
im hiesigen Fürstenhaus statt , wozu sich eine Anzahl ge¬
ladener fürstlicher und sonstiger Gäste eingefunden hatte .
Der Prinz erhielt die Namen Friedrich , Karl , Josef . Eine
Anzahl armer und hilfsbedürftiger Bürger wurde mit
Gaben erfreut .

Böblingen , 22 . Juni . 500 Klemmflugzeuge . Der
Leichtflugzeugbau Klemm veranstaltet am 26 . Juni aus An¬
laß der Fertigstellung des 500 . Klemmflugzeugs auf seinem
Gelände eine Werksfeier .

Honau OA . Reutlingen , 22 . Juni . Tragödie im
Wald . Auf einer Wakdstreife schoß dieser Tage ein Jagd¬
pächter einen Fuchs , der sich an zwei neugeborenen Rehlein
zu schaffen machte . Als der Fuchs den Jagdpächter heran¬
kommen sah, rannte er , eines der Tierchen mit sich neh¬
mend , davon . Das andere Tier nahm der Jagdpächter mit
nach Hause , wo ihm der dargereichte „Schoppen " mundet .
Bis jetzt ist das Rehlein gesund und munter . Es liegt die
Vermutung nahe , daß die Rehmutter durch Wildererhand
weggeschossen worden ist.

Tübingen , 22 . Juni . Antrittsvorlesung . Am
21 . Juni hielt an der Universität Regierungsrat Privat¬
dozent Dr . Otto zurNedden seine Antrittsvorlesung über
das Thema : Persönlichkeit und Wertidee in der Musik- ,
geschichte .

Heilbronn . 22 . Juni . Oberbürgermeister Beu¬
tinger frei gesprochen . In dem Prozeß gegen Ober¬
bürgermeister Beutinger ergriff nach dem Pläidoyer des
Staatsanwalts der Verteidiger das Wort , der Freisprechung
beantragte . In seinem Schlußwort betonte der Angeklagte ,
daß er sich nach wie vor unschuldig fühle . Er habe nichts
getan , was er nicht mit seinem Gewissen vereinbaren könne.
Er lege keinen Wert darauf , wieder auf das Rathaus von
Heikbronn zurückzukehren , er wolle nur seine Ehre wieder -
hergestellt wissen . Zum Schluß erklärte Oberbürgermeister
Beutinger , daß er in Wiesbaden während der Besatzungs¬
zeit unter Lebensgefahr Kunstgegenstände dem Zugriff der
Franzosen entzogen und nach Berlin gebracht und damit
seine vaterländische Gesinnung bewiesen habe . Unter gro¬
ßer Spannung des Publikums verkündete um 5 Uhr nach¬
mittags Londgerichtsdirektor Moser von Filseck das Urteil .
Es lautete auf Freispruch unter Uebernabme der Kosten
des Verfahrens auf die Staatskasse .

Freudenstadl , 22 . Juni . Tödlicher Schlaganfall .
Heute morgen erlitt der 57 I . a . Postassistent Karl Bern¬
hardt , gerade als er seinen Dienst am Schalter des hiesigen
Hauptpostamts antreten wollte , einen Herzschlag, der den
sofortigen Tod zur Folge hatte .

Alm . 22 . Juni . Ulm hat 61 694 Einwohner .
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung hat die
Stadt Ulm 61 694 Einwohner , davon 29 548 männlich und
32 146 weiblich . Bei der letzten Zählung i . I . 1925 hatte
Ulm 56 766 Einwohner . Bei der neuen Zählung sind 1425
Militärpersonen , einschließlich der sich zur Zeit in Ohrdruf
befindlichen Truppenteile , mitinbegrisfen .

Pforzheim , 20 . Juni . Der neue Oberbürger¬
meister . Der badische Minister des Innern hat auf An¬
ordnung des Reichsstatthalters die Amtsgeschäfte des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Pforzheim bis auf weiteres dem
Direktor der städtischen Werke , Stadtbaudirektor Hermann
Kürz , übertragen .

Rottweil . 22 . Juni . Meineid . — Brandstiftung .
Das Schwurgericht hat den 54 I . a . verh . Bauunternehmer
Adam Frey von Freudenstadt wegen Meineids zu 1 Iahr
2 Monaten Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust und
dauernde Eidesunfähigkeit verurteilt . Ferner wurde der 22
I . a . Harmomkamacher Karl Geiger von Frittlingen OA .
Spaichingen wegen dreier Verbrechen der vorsätzlichen
Brandstiftung zu der Gesamtstrafe von 1 Jahr 10 Mo¬
naten Zuchthaus verurteilt .

Geislingen a . d. Sk .. 22 . Juni . Prüfung der Allg .
Ortskrankenkasfe . Eine genaue Nachprüfung der
Geschäftsführung und Verwaltung der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse Geislingen hat zu keiner Beanstandung geführt .
Der Betrieb der Zahnklinik wird '

auf 1 . Oktober 1933 auf¬
gelöst.

Ulm . 22 . Juni . Von der Anklage des Mein¬
eids frei gesprochen . Braumeister Alois Lang ,
wohnhaft in Laupheim , wurde vom Schwurgericht von der
Anklage des Meineids freigesprochen unter Uebernabme der
Kosten auf die Staatskasse . Lang war zur Last gelegt , vor
dem Amtsgericht in Laupheim in einer Auto -Unfallsachs

eine falsche Angabe gemacht zu haben . Da AüssM MM
Aussage stand , erfolgte Freispruch .

Dietenheim OA . Laupheim , 22 . Juni . In Schutzhaft .
Zwei hiesige Geschäftsleute , I . Grub er und Leov . Ott ,
sowie Frau Geiger , Malermeistersgattin , wurden wegen
angeblicher beleidigender Aoußerungen über Reichskanzler
Hitler zwecks Untersuchung in vorläufige Schutzhast ge¬
nommen

Ehingen a . D ., 21 . Juni . Katholische Jugend¬
organisationen bis 31 - Juli verboten . Die
Kreisleitung der NSDAP . Ehingen sieht sich , um die
„Sicherheit und Ordnung " im Oberamtsbezirk zu inwähr -
leisten , gezwungen , folgende Anordnungen zu treffen : 1.
Jedes öffentliche Auftreten aller kathot . , .hen Jugendrechände
( Px . , DJK . , Neudeutschland usw .) ist erboten . 2 . Das Tra¬
gen von Uniformen und uniformähnlich -. '. Kleidung , ebenso
Abzeichen der genannten Verbände ist untersagt . 3 . Dieses
Verbot tritt sofort in Kraft und gilt vorerst bis 31 . Juli .
4. Jede Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot wird mit
allen der Kreisleitung zustehenden Mitteln unterdrückt . Sämt¬
liche Ortsgruppen , Stützpunkte und sonstige Amtswalter
sind angewiesen , die getroffenen Anordnungen restlos durch¬
zuführen .

Lindau , 22. Juni . Der Hecht als Mörder . Ein
15jähriger Fischerjnnge , der am See angelte , wurde — so
wird von hier berichtet — von einem Hecht, der unvermutet
angebissen hatte , mit einem Ruck ins Wasser gerissen . Da¬
bei wickelte sich die Angelschnur um die Füße des kleinen
Anglers , der auf Liese Weife am Schwimmen verhindert
wurde und hilflos ertrinken mußte .

Schwere Vertehrsunfälle
Geisingen OA . Münsingen , 22 . Juni . Ein folgenschweres

Berkehrsunglück ereignete sich auf der Zwiesalter Steige . Der
11jährige Hermann Wolf von Huldstetten geriet mit seinem
Fahrrad beim Ueberholen zwischen zwei Kraftfahrzeuge . Er
wurde von dem steigabwärts fahrenden Kraftwagen erfaßt
und vom entgegenkommenden aus der Bahn geschleudert .
Der unglückliche Knabe erlitt dadurch so schwere Verletzun¬
gen , daß er einige Stunden nach seiner Einlieferung in-
Bezirkskrankenhaus Riedlingen starb .

Mal«.
Mldbad , 23 . Juni 1933 .

Fest - er Zugend . Die Deutsche Jugend begeht am Sams¬
tag , den 24 . Juni ihr Fest nach der Anordnung des Herrn
Reichsministers des Innern . Die Arbeitgeber der Jugend¬
lichen werden aufgefordert , ihre Jugendlichen am Samstag¬
nachmittag so zeitig zu entlassen , daß sie ohne Ueberhastung
zu der Veranstaltung kommen können .

Platzkonzert . Gestern abend von 8 bis 9 Uhr gab die
Kapelle des Musikvereins Wildbad aus der Bismarckinsel
ein Konzert zum Besten , das von Kurgästen und nament¬
lich den Bewohnern des unteren Stadtteils beifällig und
dankbar ausgenommen wurde . Zum Vortrag gelangten
Armeemärsche , die unter der Leitung des Musikdirektors
E . Müller schneidig und präzis gespielt wurden . Es
wäre zu wünschen , daß noch mehrere Konzerte an ver¬
schiedenen Plätzen der Stadt folgen würden ; der Musik¬
verein wird sich sicher dadurch neue Freunde und Gönner
erwerben . Auch die Kurgäste werden für Wiederholung
dankbar sein , denn neben den Konzerten des staatlichen
Kurorchesters wird zur Abwechslung auch gern einmal
Blasmusik gehört .

Tagung . Gestern fand im Hotel „Alte Linde " eine
Sitzung der hiesigen Sattler - und Tapezier - Meister unter
Leitung des Landesverbands -Vorsitzenden Schwingham -
mer -Stuttgart statt . Dabei wurde auch die entgültige Gleich¬
schaltung der Innung durchgeführt . Es wurden von hier
als Obermeister : Herr Fahrbach ; als Kassier : Herr Linder ;
als Schriftführer : Herr Treiber bestätigt , so daß der Ge -
schäftssührende Vorstand in Wildbad ist. — G .—

Landes -Kurtheater . Wir weisen nochmals auf das
heute stattsindende einmalige Gastspiel von Hanns Iohst
„Schlageter " hin . Die Aufführung findet als Werbevor¬
stellung der Gefamtbesucherorganifation „Deutsche Bühne "
e . V . statt . Die Titelrolle spielt Herr Dirmoser , der diese
Rolle bereits anläßlich der süddeutschen Uraufführung am
Staatstheater Stuttgart mit stärkstem Erfolg gespielt hat .
Der Vorverkauf findet an der Theaterkasse von 10Vs bis
12V- Uhr und 3VL—5Vs Uhr statt . Vorbestellungen nimmt
auch die Buchhandlung Viernow am Adols -Hitler -Platz
entgegen .

Landeskurtheater : Am Samstag . 24 . Juni , abends
8' /o Uhr , findet als weiteres Gastspiel der Stuttgarter
Kammeroper die Operette „Der fidele Bauer " von Leo
Fall statt . Mit dieser Aufführung soll die gute , volkstüm¬
liche Operette gepflegt werden , die nicht nur lustig und
erheiternd wirkt , sondern auch noch etwas für das Herz
übrig hat . Besonders diese Operette konnte vor vielen an¬
dern die dauernde Gunst des Publikums erhalten . Die
schlagkräftige gemütvolle Musik hat ein gutes Textbuch
als Grundlage . Es ist die alte Geschichte von dem Vater ,
der alles daransetzt , um die Laufbahn seines Sohnes so
günstig wie möglich zu gestalten . Der Bauernbursche Ste¬
fan darf studieren . Als er aber ein gesuchter Arzt gewor¬
den ist und eine reiche Frau heimführt , kann er sich in
die einfache bäuerliche Verwandtschaft nicht mehr hinein¬
finden . Die junge Frau rettet zwar die Situation , aber
der alte Vater sieht doch ein , daß er hier nicht mehr recht
am Orte ist. Arthur Hey spielt die Titelrolle , Hans Gün¬
ther singt die Partie des Stefan und Karl Karner , der das
Stück inszeniert , wird sich in seiner Glanzrolle als Lind¬
oberer sehen lassen . Nach dem guten Publikumserfolg des
letzten Gastspiels in Wildbad „Zigeunerbaron "

, darf man
auch dem unverwüstlichen „ fidelen Bauer " mit berechtig¬
ten Erwartungen entgegen sehen. Wst weisen nochmals
auf die günstige Gelegenheit hin , daß Inhaber weißer
Kurtaxkarten 20"/° Ermäßigung erhalten .

Voranzeige . Am Sonntag abend gelangt die erst vor
kurzem in Berlin mit großem Erfolg Uraufgeführte Lust¬
spiel - Neuheit „Die große Chance " von Möller und Lorenz
hier erstmals zur Aufführung . Die amüsante und unter¬
haltende Handlung des Stückes dürfte auch hier großen
Beifall finden . In den Hauptrollen sind beschäftigt Helene
Heinrich , Erich Paul , Rudolf Biedermann , Hans Loose.
Otto März , Karl Kappel und Heinz Plankemann . — Kar -
tenvorbestellungen werden bei der Buchhandlung Viernow
am Adols -Hitler - Platz gerne entgegengenommen .



vom Liederkranz. Am Sonntag den 25 . Juni wird im
ganzen Deutschen Reich , wie schon in den Vorjahren , der
allgemeine Liedertag durchgeführt. An allen Orten
treten die Gesangvereine aus, um zu zeigen , wie das deut¬
sche Lied in den Vereinen gepflegt wird und ihre Ver¬
bundenheit mit dem neuen deutschen Staat unumstößlich
ist. So wird auch der „Liederkranz" am Sonntag abend
V-9 Uhr auf dem Adolf -Hitler - Platz unter der Leitung
seines Chormeisters, Erwin Baumann , Heimatlieder
und vaterländische Weisen zu Gehör bringen . Die Anwesen¬
heit der Kurgäste und der gesamten Bevölkerung hierzu ist
erwünscht .

Die nächste Fremden - Aührung findet Samstag statt .
Wie stets mit Erläuterungen an Ort und Stelle wird dies¬
mal geführt : Ur- (Thermal - ) Quelle, ihr Modell (Nachbil¬
dung ) in der Halle des König Karlsbades , Schwimmbad,
medico -mechanisches Zander -Institut , Altwildbad und seine
Feuergassen . Die Liebhaber - Photographen (Amateure )
sollten ihre Photoapparate stets mitbringen . Treffen :
Wandelhalle , Thermal -Trinkbrunnen um 5 Uhr Samstag .
Sammeln : bis 5 .15 Uhr. Von 5 .15 Uhr kurzer Vor¬
trag in der Wandelhalle über die Geschichte der Thermal¬
bäder in Wildbad . Aufbruch 5 .30 Uhr ; Ende etwa 7 .15
Uhr. Jedermann ist willkommen. Dr . W .

Die Zukunft des evang . Jugendwerks . Die Auflösung des
GroßdeutschenJugendbundes und seiner Untergliederungen
sowie eine in Mecklenburg erfolgte Ankündigung , daß dem¬
nächst sämtliche Jugendbünde , auch die großen kirchlichen
Jugendverbände , aufgelöst werden sollten , haben weithin
zu Mißverständnissen geführt . Die Führung der
„Evangelischen Jugend Deutschlands" stellt auf Grund der
Verhandlungen , die Reichswart D . Stange mit dem neu
ernannten Reichsjugendführer Baldur von Schirach geführt
bat , fest , daß irgend ein Eingriff in die Arbeit der evange¬
lischen Jugendverbände nicht in Frage kommt. Darüber
hinaus hat soeben noch der Stellvertreter des Reichsjugend¬
führers erklärt , daß dem Reichsjugendführer von einer
Auflösung der Jugendverbände nichts bekannt sei , und hat
auch die Falschmeldung dementiert , daß den christlichen Ju¬
gendverbänden das von ihrer Leitung angeordnete Mit¬
führen der Reichsfahnen und der eigenen Bundesfahnen
bei gemeinsamen Aufmärschen verwehrt sei . Bekanntlich
hat Herr von Schirach bereits in voriger Woche ausdrück¬
lich erklärt , daß die erneute Kampfansage gegen die söge-
nannte „hündische Jugend " die großen Verbände des evan¬
gelischen Jugendwerkes nicht treffe. Wo trotzdem an einzel¬
nen Orten auf Grund der erwähnten Mißverständnisse
vorübergehend Schwierigkeiten entstanden sind , sind sie
unter Mitwirkung kirchlicher Stellen durch die Führer der
„Evangelischen Jugend Deutschlands" alsbald bereinigt
worden , so daß die olivfarbene Front mit dem Eichenkreuz¬
zeichen am kommenden „ Fest der deutschen Jugend " an der
Spitze des evangelischen Jugendwerkes und in enger Ar¬
beitsgemeinschaft mit der Jugend , die den Namen des
Kanzlers trägt , aufmarschieren wird .

Sandei und Verkehr
Berliner psundkurs . 22. Juni . 14.32 G -, 14 .36 B.
Berliner Dollarkurs. 3 .427 G -, 3 .433 B.
100 sranz. Franken 16 .61 G ., 16 .68 B .
100 Schweiz . Iranken 81 .47 G ., 81 .63 B.
100 ösierr. Schilling 46.95 G ., 47 .05 B.
Brivakdiskonk 3 .875 v . H . kurz und lang.
Dt. Abl. -Anleihe 76, ohne Ausl . 11 .70.
württ . Silberpreis . 22 . Juni . Grundpreis 43.80 F d . Kg .

Die Frage der Dollarklausel. Der Börsenvorstand zu Berlin
ist ausgefordert worden, sich gutachtlich darüber zu äußern , ob und
welche Auswirkungen das Abgleiten des Dollarkurses auf die Zah -
lunasversprechen der mit Dollarklausel versehenen Wertpapiere

(1 Gokdmark gleich 10/42 Dollar) hat . Der Mrsenvorst 'and Ist nach s
eingehender Erörterung in einer von Mitgliedern der Zulassung-^
stelle und des Börsenvorstands der Wertpapierbörse vorgenomms-
nen Besprechung zu der Ausfassung gelangt, daß die Zahlungs¬
versprechen dieser Wertpapiere bei niedrigerem Stand des Dollars
in Reichsmark in ursprünglich versprochener Höhe zu erfüllen sind,
so daß also die Schwankungen des Dollarkurses ohne Einfluß
bleiben .

Weizenproduktionselnschränkungum 15 v. H . 7 Die Weizen -
Verhandlungen zwischen den Ver. Staaten , Kanada , Australien
und Argentinien machen , wie „Daily Telegraph" meldet , befrie¬
digende Fortschritte. Es sei ein Plan entworfen worden, der dis
Herabsetzung der Weizenerzeugung um 15 Prozent vorsehe , wo¬
durch die ÄVeltüberschüsse innerhalb von 2 Jahren verschwinden
würden. Angesichts der australischen Widerstände gegen eine
Herabsetzung der Erzeugung sei es möglich , daß die Amerikaner
damit drohten, ihre gesamten aufgespeicherten lleberschüsse zu

herabgesetzten Preisen auf den Weltmarkt zu werfen, um durch
diese Drohung eine Einigung zu erzwingen. In der Praxis sei
die Durchführung einer solchen Drohung durch Amerika allerdings
sehr unwahrscheinlich .

- Südd. Textilberufsgenossensaft. Die Sektion 3 der Südd .
Textilberufsgenossenschast hielt unter Vorsitz von Senator Konrad
Hornschuch ihre 49. ordentliche Sektionsversammlung ab . Im
Lauf der Beratungen kam zum Ausdruck , daß die Gleichschaltung

2
der berufsgenossenschastlichen Organe als erledigt angesehen wer-

s den kann . Oberinspektor A . Holzwarth erstattete den Jahres -
: bericht für 1932 . Versichert waren in 788 Betrieben 65 642 Per¬

sonen . Aus den seitens der Krankenkassen gemeldeten 1645 Un¬
fällen waren für die Mitglieder 1546 anzeigepflichtig . An Ent¬
schädigungen wurden 282 466 Mk . (i . V . 325 750 Mb ) bezahlt.
Wegen Verfehlungen gegen die Unfallverhütungsvorschriften
wurde in sechs Fällen Bestrafung der Versicherten beantragt .

Die Salamander AG. kornweslheim genehmigte den Abschluß
für 1932 und beschloß, aus dem Reingewinn von 2,24 Will. -K
wie i . V . 7 Proz . Dividende zu verteilen bei 454 579 (455 386) . /k
Bortrag . Im ganzen habe der Geschäftsgang befriedigt. Der Um¬
satz sei gegen das Vorjahr mengenmäßig um 3,5 Proz . gestiegen ,
wertmäßig aber um 12 Prozent zurückgegangen . Die durchschnitt¬
liche Preisermäßigung habe etwa 15 Prozent betragen . Die Be¬
legschaft betrug am Ende des Jahrs 7254 gegen 6436 Ende 1931.
Im laufenden Jahre 1933 sei das Geschäft seit April lebhaft. Die
Gesellschaft erwarte einen günstigen Fortgang .

Porlland -Lemenlfabrik Blaubeuren Gebr. Spohn AG. , Blau¬
beuren. Die Gesellschaft schlägt der o . HB. vor, das Grundkapital
von 3,5 Will , um 1,5 Will , auf 2 Will , -4k durch Ermäßigung
des Nennwerts der Aktien von nom. 700 ^ auf nom. 400
i . e . F . zwecks Tilgung des Verlustes und Vornahme außerordent¬
licher Abschreibungen herabzusetzen . Bekanntlich schloß die zum
Heidelberg -Mannheim -Stuttgart -Konzern gehörende Zementfabrik
das Geschäftsjahr 1931 mit einem Jahresverlust von 200 267
ab , um den sich der Vortrag von 147 452 entsprechend erhöhte.

Fest der Jugend.
Das Deutsche Volk begeht um die Zeit der Sommer¬

sonnenwende den Tag der Jugend . In Wildbad finden am
Samstag , den 24. Juni 19ZZ , folgende Veranstaltungen auf
dem Sportplatz statt :

Vormittags 7 Uhr : Feldgottesdienst , Schulwettkämpfe ;
nachmittags 2—6 Uhr : Mannschaftskämpfe der Jugendli¬

chen, Gruppenwettkämpfe , Vor¬
führungen der Hitler -Jugend ;

abends : Sonnenwendfeier mit Fackelzug durch die Stadt .
Sammlung der HI , SA , SS , und der anderen nationalen

Verbände und Wehrverbände , sowie des Arbeitsdienstes
(Nat . Hilfsdienst) um 8 .30 Uhr auf dem Bahnhofsplatz .

Die Einwohnerschaft wird zu den Veranstaltungen ein¬
geladen . Zugleich wird gebeten, die Häuser zu beflaggen.

wildbad , den 22 . Juni 1933 .
Bürgermeisteramt .

Stuttgarter Börse, 22 . Juni . Die heutlge Börse war wiederum
schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Hypo,
thskengoldpsandbricfe gut gehalten bei lebhafter Nachfrage , sm .
besitz 75,75 Proz . (— 1,25 Proz .) . Der Aktienmarkt war bei klei-neren Umsätzen abgeschwächt .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise, 22 . Juni . Weizen märk. 18 .60—18 .80

Roggen 15 .10—15 30, Futier - und Jndnstriegerste 16 .30—17 zy
'

Hafer 13 .50—14 , Weizenmehl 22 .50—22 .70, Roggenmehl 20.60 bis
22 .75, Weizenkleie 9 .60—9 .75, Roggenkleie 9 30—9 .50.

Gmünd, 22 . Juni . Cdelmetallpreise . Feinsilber Grund¬
preis 43 .80 ^ je Kg . ; Feingold Verkaufspreis 2850 „-// je Kg '
Rein-Platin Verkaufspreis 3 .95 -K je Gr ., Platin 96 Proz . mit
4 Proz . Palladium 3 .90 -.A je Er . , Platin 96 Proz . mit 4 Pro,
Kupfer Verkaufspreis 3 .80 „L je Er .

0'

Magdeburger Zuckerpreise , 22 . Juni . Juni 32 .30 und 32 .35 und
32 40, Juli 32 .55 . Tendenz ruhig.

Bremen, 22. Juni , Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 19.7g ,

Märkte
Skuttgarkec Schlachlviehmarkl vom 22 . Juni . Dem heutigenMarkt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben:

2 Ochsen, 5 Bullen , 64 Jungbullen , 40 Rinder , 3 Kühe , 204 Kälber
262 Schweine. Davon blieben unverkauft : 2 Ochsen, 30 Jungbut-
len , 10 Rinder . Verlauf des Marktes : Großvieh wegen zu ge¬
ringem Umsatz nicht notiert , Ueberstand. Kälber langsam, Schweine
mäßig.
Ochsen : 22. 6.

ausgemäste ! —
vollsleischig —
fleischig —
ger . gen . —

Vollen :
ausgemüstel —
vollfleisch '

g —
fleischig —

Rinder :
ausgemästet —
vollfleischig —
fleischig —
gering genährt —

Kühe:
ausgemästet —
oollfleischig —

Viehprcise . Herrenberg : Milchkühe 300 , Schaffkühe 273, Kal -
binnen 275—435 , Jungrinder 80—250 -K . — Oehringen: Kühe
200—370 , Kalbinnen 300—380 , Stiere und Jungrinder 90—220.

Schweinepreise. Biberach: Milchschweine 15—22 — Herren¬
berg : Milchschweine 15—22, Läufer 30—34 . — Spaichingen: Milch¬
schweine 14—17 .

Skulkgarker Großmarkl , 22 . Juni . Gemüse : Brockelerbsen
16—18, Buschbohnen 50—55, Spinat 6- 8 , Köhl 8—10, Weißkohl
15—18 , Spargel 20—35 (Untertürkheimer bis zu 45) , Zwiebeln 8
bis 9 .Z d . Pfd ., Kopfsalat 3—6 , Blumenkohl 10—30, Rettiche
3—7 , Kohlräble 3—6 ^ d . St ., Karotten 8 — 12 , Gelbe Rüben
6—8 , Rote Rüben 10—12, Rhabarber 6—8 Monatrettiche 6
bis 7 ^ der Bund .

Frühkartoffeln . Mit der Ernte der bekannt guten Lauffener
Frühkartoffeln wurde bereits begonnen. Die Qualität ist befrie¬
digend . Der anfänglich bezahlte Preis von 9 pro Zentner ging
rasch auf 7 herab und dürfte bald eine weitere Senkung er¬
fahren , da die ausländische Konkurrenz (Italien ) stark drückt. Auch
ist noch eine Menge alter Kartoffeln, für die überhaupt jeglicher
Absatz fehlt , vorhanden.

20. 6. Kühe: 22. 6.
27- 30 fleischig _
23 - 25 gering genährt —
22 - 23

Kälber :

28- 28

feinste Mast- und
besteSaugkälber 37- 41
mittl . Mast- und

24 - 25 gute Saugkälber 30 - 36
22— 23 geringe Kälber 25 - 29

28- 30
Schweine:

über 300 Pfd . 3S
26 - 28 240—300 Pfd . 36 - 37
23 —24 200—240 Pfd . 36 - 38

— 160—200 Pfd . 35 - 37
120- 16 « Pfd . —

23 - 26
18 - 21

unter 120 Pfd . —

Sauen : _

20. 8.
13 - 18
10- 12

40 - 42

32 - 38
25 - 30

35 - 38
38- 37
38 - 88
35 - 37
34 - 35
34 - 34

27 - 31

Das wetkex
Der Tiefdruck über Europa besteht, wenn auch In abgeschwäch¬

tem Maß immer noch fort Für Samstag und Sonntag ist wei¬
terhin ziemlich unbeständiges Wetter zu erwarten.

Unsere

Äsr-kreke!
Neue Kartoffeln Pfd . 8

10 Pfd . nur 78 H
Voll-Heringe Stück 6 H

Eier- Bruch -Maccarom
3 Pfd . nur 1 .—

Tüstter- > Käse sortiert
Kümmel- f 3 Ecken
Delikateß - j zus . nur 15 H

Zitronen 10 Stück 35 H
. Tomaten Pfd . 45 I
Erdbeeren „ 35 H
Erdnüsse » 25g
Zwiebeln „ 10 H

Holsteiner Salami - oder
Servelatwurst 1 « Pfd . 30 H

Deutsche Frischeier
10 Stück 85

Gemischte Marmelade
Pfd . 45 4

2 Pfd .-Eimer 85 ^
Erdbeerkonfitüre

2 Pfd . -Eimer 1 .10
Aprikosen -Marmelade

Pfd . 50 H
Erdbeer- oder Himbeer-

konfitüre Glas 58 H

Teebutterstets frischvom Eis l

Mm LKarls

Versteigerung .
Die Güterabfertigung ver¬

steigert am Samstag , 24 . 6 ,
vorm . 10 Uhr , eine größere
Menge

Güterabfertigung
Solides , ruhiges Fräulein

sUÄHtper EndeIuli schönes ,
Helles

Zimmer
event . mit Mittagstisch

Angebote mit Preisangabe
unter H . 143 an die
Tagblattgeschäftsstelle .

Täglich Eingang
von frischer

Kochbutter
Tafelbutter
reines

Butterschmalz
Alles zu mäßigen Preisen.
Fettverbilligungsscheine
werden angenommen .
Wiederverbraucher
Sonderpreise .

Gg. Lupfer
Oberförster i . R . mit Frau und erwachs . Tochter, sucht vom
1 . August ab bis Frühjahr 1934 event . länger ,
L möblierte, gut heizbare Zimmer
in sonniger Lage , mit Küche , Bad , Küch- und Eßgeschirr,
Bett und Tischwäsche . Wohnungen die höher als 1 Treppe
liegen , kommen nicht in Betracht .
Offerten an Oberförster Brockhoff , Heidelberg, Rohrbacher-
Maße 79. Off . ohne Preisangaben bleiben unberücksichtigt .

Stadl wildbad .

MiiklpslW -es KlllWWrs
Der Kartoffelkäfer bedroht den deutschen Kartoffelbau .

Sein Auftreten auf hiesigen Feldern ist alsbald dem Bürger¬
meisteramt zu melden.

Auf den Anschlag am Rathaus (mit Abbildung ) wird
hingewiesen.

W-l- bad, den 22 . Juni 1933 .
Bürgermeisteramt .

LiÄsliillivIle krkvlge emell insu mil
reinigt den ganren Organismus,

kält Kranlikeilen kein, erzeugt eine gesunde, reine,
glatte und gesckmsidige klaut , entkernt 5ckvnkeits-
keklsr , macktgesckmeidigund lebenskrok , beseitigt
^ ngstgelükl und tkerrbeklemmung, erkält den
Körper scküank und mackt jünger. 8est .-Kr . 15 .
Paket Vlk . — .90 , vopp . -pack- 1 .70, Kurpackung
!Vlk . 9 .— .
/ Iso « , . i- ünirs K . O - Snusl - un «I

dringt erstaun¬
licke Lrkolgs zögen Dronckialkatarrk, ilstmak ,

klusten , kungenversckleimung, Heiserkeit und Erkältungen jeder ^ rt.
Vorbeugung » - und Heilmittel gegen Orippe . 6est . -dlr. 14 .
Paket tVik . I .— , vopp .-pack . iVlk . 1.95, Kurpackung tVik . 10 .50.
/ Iso « , - t - inlr s « . ui, «» » I,surns »Is -
nius - iri ' SuIsi ' Is « , gegen Isckias, klexensckuL , Oickt, -ü -
terienverkalkung, pkeumatismus ,
Olieder - und Oelenksckmerren,
vüktvek usv ., keilt in Verbindung
mit >4potk . kink's K . O . Kräuter-
Oeist , auck alte kartuäckige leiden .
Kestell -Kr. 10 . Paket MK . 1 , vopp .-
pack. iVlk . 1 .95, Kurpack . !Vlk . 10 .50 .

I . ii,I ^ s X . O .
bringt so - Vor Oedrsucii d!s3i OeSraudi

kortvrleickterungund in Verbindung
mit K . O . Oickt - und Pkeumatismus -Kräutertss keilt er scknellstens
pkeumatismus , Oickt , Isckiss, Olieder - und Oslsnksckmerren , klükt -
vvek US4V. plascke Nk . 1 .25 und Mk. 2 .50 . kest .-dlr . 9 .
Taglick viele vanksckreidsn und Kackbestellungen beweisen die Oüte

dieser Präparate .
2u Kaden in der SIs «II - /Ii »«»ms »rs » IiVii «Ii »s «I , venn
nickt vorrätig, direkt durck ^ potk. kink's Versand , pkorrkeim, post -
kack 219 . Depot kür die Zckvei? : pinganotkske , Estättsn bei 5t . Osllen.

Ol « t »« s1 « irsIrlsrN, « Ist « « «i l »I« Il »«

«Iss Lsltunss -Inssi ' sl

Stadl wildbad .
Es ist verboten , ankommende kurfremde auf öffentlicher

Straße zum Vermieken von Zimmern anzusprechen .
Das Ausklopfen von Teppichen, Betten usw . darf nur

vormittags von 11—12 Uhr und nachmittags von 4—6 Uhr
geschehen : es ist dazu nur auf Privatgrundstücken abseits
von öffentlichen Straßen und Plätzen gestattet.

Wildbad , den 22 . Juni 1933 .
Bürgermeisleramk.

« rtl.
SchmrMid -
Mel«

Srtsgr«M
Gemütliche
Mmwlp -WMemg
««lSmtW,A. ZMi 1W
nach Calmbach — Charlotten -
höhe— Höfen— Eyachbrücke

(Einkehr) .
Abgang : Nachmittags 13V2
(IV2 ) Ühr am Postamt , Geh¬
zeit 3 Std . Führung : Rumpp .
Wir laden unsere Mitglieder
und Freunde , insbesondere
auch Kurgäste , zur Teilnahme
herzlich ein.

Der Vorstand

Direktion : Lteng -Krouk
Telspkon 535

preitag den 23 . dum
Anfang » .IS Dkr

LandesverbandWürttemberg

Magster

Alle im Zähre
MM-mem
treffen sich Samstag abend
8 Uhr in der „Alten Linde"

zwecks dringender Aussprache.
Niemand darf fehlen.

Der Ausschuß .

Lmpkekle meine
8kIb8lgemsMM

IMiklek MmllLel«
IllMokviii, IIömoIiM

M 8vsgli8tti
1_ »

llerrev- miü Damen-
kMMer
von SII «. » s . - an sowie

«Smtlivli« Lnstrtelle
» miss «

ksrl Illdsvll jim.
Telepkon 437_ .
Gegen
Xommei ' siu ' llssen
ist und bleibt das Wirksamste
Ickmiin mit luoriinxeike
87k07 - zi - 07nexk
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